ö ehh 0. S beg ale S5nlgl 
n Görlitz vierteljährlich 1 gr., durch alle Koͤnigl. 
a Poſtaͤmter 12 Sgr. 6 Pf. { 


Inſerate: 
| die dreiſpaltige Corpuszelle 9 Pfennige. 
| Mel ———— —ꝛꝓ—ñ—ö 


Görlitzer 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 


riger. 
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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Aus den Provinzen gehen günſtige Nachrichten über den 
Stand der Saaten ein. Auch aus dem Großherzogthum Poſen ſchreibt 
man: „es iſt erfreulich, melden zu können, daß die Saaten in Folge 
fruchtbarer Regen recht gut ſtehen. Daher fallen die Preiſe faſt überall 
nicht unbedeutend und man darf jedenfalls auf eine beſſere Ernte rechnen 
als im vorigen Jahre. Die Kartoffeln ſtehen ſehr gut“. Das Letzte 
iſt die Hauptſache: denn nur die Kartoffeln ſind im Stande, uns gegen 
den Schwindel der Getreideſpekulanten zu ſchützen, deren Zahl immer 
mehr wächſt. — Der künftige Thronfolger, Se. Königliche Hoheit 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, iſt in Begleitung des Generals v. 
Schreckenſtein nach Rußland gereiſt. — Unſere Möbeltiſchler, deren herr— 
liche Arbeiten man täglich in der Gewerbehalle ſehen kann, breiten 
ihr ergiebiges Geſchäft immer weiter über das In- und Ausland aus. 
raise ewerbehalle ſendete im Winter eine Ladung Möbels nach Valpa⸗ 

3 fad hat jetzt Nachricht, daß fie ſehr gut verkauft worden find. 
Möbels daher eine zweite Ladung dahin abgehen. Die Maſſe von 
abgeht iſt elche durch die Eiſenbahn nach allen Seiten in die Provinzen 
Fi keit „ler bedeutend und iſt nur zu wünſchen, daß man neben der 
8 Ben Schönheit auch die Solidität immer im Auge behalte. — 
Dem ifer von nach wird Se. Majeſtät der König am 11. in Stettin 
den Kalle t Rußland empfangen. — Der franzöſiſche General Chan— 
garnier 1 9 im Hotel de Ruſſie eingekehrt und genießt viel Auf— 
merkſamkel 5 7 Publikums. — Nach der Spener'ſchen Zeitung habe 
die ſächſiſche i r jetzt, wo Baiern auf Lostrennung vom Zollver— 
eine dringt, 1 Fall. abgegeben, wonach Sachſen ſich den Weg offen 
erhält, auf aue 32 ch an Preußen wieder anzuſchließen. — Man 
ſpricht von einer Hen dun im Miniſterium und bringt damit in Ver— 
bindung, daß Yen: dend linifterpräfident Freiherr v. Manteuffel einen 
water en ee — hat, um auf ſeinen Gütern in der Nie⸗ 
= auſit zu ° : entiheidende der Zollvereinsfrage muß es in der 

achſten Zeit 3 der N en Schritten kommen. Die Adlerzeitung 

Yinge den Wortlaut der Note, welche die preuß. Regierung an Baiern 
3 ſ. w. unterm a aus der Leipziger Brodhauf. 
eng. Es 75 being e Bedürfniß nach einer Entſcheidung 
erteh oa Tag zu Tag golloere ne un) und Gewerbe, die geſammten 

rsbeziehungen des fühlen ſich durch die Unſicherheit 


gelähmt; 2 oki velche — übri 1 
gedeutete 22 1 ie 8 auf W n ene 


ir Aftände genäh „Verhältniſſe i 
Br at gen a immer ſchwerer empfunden. ſſen laſtet, wird nach 
daldie ae ede fe, e Sec 
i ug darüber 1 5 ei i 
Mi ven o. geſtellten Augen e 2 
chende Erklärung dee . haben aber A 8 
hört von 14 Tagen) fee * Mete. Eisenbahn. Seit Cwie man 
dor Weishaupt 4e Ba d. — en Giſenbahn . 
ſpektor ernannt worden. n in zum Königlich e 
Schleſten. Die Univerſität Bres jert drei ihrer beſten Lehrer, 
unſen, Siebold und Kirchhoff, 0 auswärts berufen ſind. 
Profeſſor Kummer ſoll an die berliner Univerſilät berufen fein. — Ganz 
nahe bei Breslau geriethen Damen im Dunkeln in einen Sumpf und 


zwei verſanken big an den Hals, wurden jedoch durch einen jungen Mann 


ausmei- 


Sonntag, den 11. Juli 


1852. 


und einen Bauer gerettet. — In Carolath wurde die fürſtliche Gruft 
beraubt. — In Liegnitz hört man mit Bedauern, daß die Vorbilder⸗ 
ſammlung des Herrn v. Minutoli nach Berlin wandern wird. — Zu 
Glogau ſtarb der Domherr Dr. Moſer, 86 Jahre alt. — Zu Königs⸗ 
walde bei Neurode brauet der Brauermeiſter Ludwig alle Sorten 
engliſchen und baieriſchen Bieres ſo gut wie vom Auslande bezogen und 
ſehr billig. Er hat Proben auf die breslauer Induſtrie-Ausſtellung 
geſchickt. Mit Recht widmet man dieſem Gegenſtande eine große Auf- 
merkſamkeit. 

Hamburg denkt an Erweiterung und Verbeſſerung ſeiner Häfen. 
Der Senat hat hierzu die Summen von 386,000 Mrk. B. beantragt 
und die Bürgerſchaft wird die Summe genehmigen. — Mit ſchmerzlichem 
Gefühle las man auch hier die Bekanntmachung des Staatsrathes Fiſcher 
wegen Subhaſtation der Schiffe der Nordſeeflotte im Namen des deut⸗ 
ſchen Bundes. Vielleicht werden ſie von den Dänen angekauft, um 
dem deutſchen Handel noch größeren Zwang anzulegen, als bis jetzt ſchon 
geſchieht. ? | 

Schleswig: Solftein. Bekanntlich hat die däniſche Regierung 
acht kieler Profeſſoren ohne Urtel und Recht aus ihrem Brode vertrieben, 
und hat jetzt auch erklärt, keine Penſion zahlen zu wollen. Die Uni⸗ 
verſität Kiel hat die tüchtigſten Lehrer verloren und es ſcheint darauf 
abgeſehen, daß fie ſich auflöfen ſoll. Der König Ludwig von Baiern 
hat für die kieler Profeſſoren 500 fl. eingeſendet. Auch von andern 
deutſchen Männern ſind Sammlungen für dieſe Opfer däniſcher Politik 
veranſtaltet. — Die ſchleswig - holſteiniſche Legion in Braſilien befindet 
ſich wohl und wird von der Regierung gut gehalten. 

Oeſterreich. Die Regierung iſt darauf aufmerkſam geworden, daß 
Viele ſich des Adels und des Rathstitels anmaßen, welche nicht be⸗ 
rechtigt ſind. Es müſſen daher jetzt alle Herren Von's ihre Diplome 
aufweiſen. Uebrigens wird in Oeſterreich Jeder vom Publikum geadelt, 
der Geld hat, man mag ſich dagegen ſträuben wie man will. — Der 
Kaiſer befindet ſich in Siebenbürgen. 

Italien. Der heilige Vater in Rom hat ein neues Aergerniß. 
Sein Liebling, der Finanzminiſter Galli iſt angeklagt der Unterſchlagung 
von Staatsgeldern und wird vor einem Cardinalskollegium zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen werden. — In die römiſchen Truppen ſoll jetzt etwas 
zeither Unbekanntes eingeführt werden: Diseiplin. 

ankreich. Man hat die Bedeutung der Pulververſchwörung über: 
ſchätzt und ſoll ein Zuſammenhang der verhafteten Perſonen mit den 
Flüchtlingen in London nicht vorhanden ſein. Es waren, am 2. Juli 
32 Perſonen verhaftet worden. — Die Straferkenntniſſe gegen die Ver⸗ 
brecher, welche am 4. Dezember in Bedarieux die rothe Republik ein⸗ 
ſetzen wollten und gegen die Anklagen wegen Nothzucht, Brandſtiftung, 
Mord ꝛc. erhoben worden waren, find jetzt geſprochen. Es ſind 11 zum 
Tode verurtheilt worden. — Der Präſident der Republik hatte große 
Luſt, ſelbſt nach Algier zu gehen und einen Feldzug gegen die aufftän- 


diſchen Araber zu leiten: feine Miniſter haben es aber nicht zugegeben. 


Großbritannien und Irland. Hier beſchäftigen die Wahlen zum 
neuen Parlamente die Gemuͤther. Lord Palmerſton wird in Tiverton 
gewählt werden. — Die Hindu⸗Prinzeſſin, welche am 30. Juni in der 
Privat⸗Kapelle des königl. Palaſtes zum Chriſtenthum überging, wurde 
Viktoria getauft. Madame Drummond, die Frau des Majors Drum⸗ 
mond, welcher lange in Oſtindien gedient hat, iſt von der Königin als 
Erzieherin der indiſchen Prinzeſſin angeſtellt worden. 
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Muſik vorübergezogen waren, erfolgte die Austheilung der Prämien und 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 9. Juli. (Perſonalnachrichten.) Am Gymnaſium zu Kott⸗ 
bus wurden die Lehrer Dr. Rotter und Dr. Koch, erſterer zum Sub— 
rektor und viertem Lehrer, letzterer zum fünften Lehrer ernannt. Beſtä⸗ 
tigt wurde daſelbſt die Wiederwahl des Kaufmann Dreifert sen. zum 
unbeſoldeten Rathsherrn. — Die erledigte Kreisſekretairſtelle zu Sorau 
wurde durch den bisherigen Verwalter derſelben, dem Privatſekretair 
Brodzina, definitiv beſetzt. — In Lübben iſt in Stelle des mit Tode 
abgegangenen Domainen-Rentmeiſters Ahlemann der Domainenrentmei⸗ 
ſter Ultſch zum kommiſſariſchen Polizeianwalt für den Bezirk des daſigen 
Gerichts ernannt worden. 


Einheimiſches. 

Görlitz. Von den Sachen, welche Görlitz zur Breslauer Aus: 
ſtellung geliefert hat, ſind einige verkauft worden: 1 olivenbraunes Tuch 
von Karl Geißler, 3 Stück diverſe Tuche von Bergmann. Die 
Thurmuhr von Hadank in Hoyerswerda hat der Fürſt Wittgenſtein 
auf Jäſchkendorf angekauft. 

* Am 7. Juli, Abends nach 10 Uhr, wurden wir durch einen 
Feuerlärm erſchreckt. Es brannte die Eſſe eines Bäckerhauſes auf der 
Bautzner Straße. Der Brand war bald gelöſcht und der größte Theil 
der Stadt erfuhr erſt am andern Morgen, was geſchehen. 

* Thierſchaufeſt. Von ſchöner, warmer Witterung begünſtigt, iſt 
das Feſt abgehalten worden. Eigentliche Thierſchau fand nur am 7. Juli 
ſtatt. Die Anordnung auf dem Platze war folgende: vom Schießhauſe 
aus in der Allee nach der Schießmauer links das Rindvieh, nach Kreiſen 
geordnet, daran ſchließend Schafe, Hammel und Böcke, zuletzt Federvieh 
nebſt einigen niedlichen Kurioſitäten (ein Rehbock, Hündchen u. ſ. w.). 
Die Pferde hatten den Platz unter der Teraſſe, wo ſonſt die Zelte ſtehen, 
eingenommen. Hinter der Mauer waren die Ackergeräthe und andere mit 
der Landwirthſchaft in Verbindung ſtehende Erzeugniſſe ausgeſtellt. Der 
Exereierplatz war mit Barrieren umgeben, mit Zuſchauertribüne und 
einer Eſtrade für das Komitee verſehen. Den Schluß machten die Buden 
der Ausſteller von allerhand Sehenswürdigkeiten. Die Teraſſen ſowohl 
als die ſogenannte Sandgrube waren mit Zelten beſetzt und Alles wohl 
beſtellt. Die Zahl der Schauluſtigen wuchs von Stunde zu Stunde und 
kamen namentlich auch Theilnehmer aus Böhmen, Sachſen, Niederlauſitz 
und Schleſien. Den Glanzpunkt bildete die Vorführung der Thiere und 
die darauf folgende Vertheilung der Prämien. Dies begann ungefähr 
3 Uhr. Die Zuſchauertribüne war gefüllt und ringsum an den Barrieren, 
ſodann weiter hinauf bis auf die grünumwaldeten Höhenpunkte des Parkes 
war in bunteſter Maſſe Kopf an Kopf gedrängt, ein Bild, welches einen 
herrlichen Stoff zu einem Landſchaftsgemälde abgegeben hätte. Das vor— 
geführte Rindvieh erfreute ſich des allgemeinen Beifalls. Hinſichtlich der 
Führer und Führerinnen hätten wir mehr Rückſicht darauf gewünſcht, 
daß bei einem ſolchen Feſte auch der Menſch einen wohlthuenden Anblick 
gewähren ſoll. — Die Pferde werden künftig gewiß noch beſſer vertreten 
fein, wie denn überhaupt dieſes erſte Feſt erſt die Idee zum Bewußtſein 
des Landmannes bringen und Nacheiferung erwecken ſoll, was ganz be— 
ſtimmt auch erreicht worden iſt. Nachdem die Thiere mehrere Male mit 


Publitati 


7 


ein Tuſch machte jedesmal den Namen des Belohnten bekannt. Ein 
Ziegenbockreiter machte Beluſtigung, eine dreibeinige Ziege weniger. Daß 
der Ziegenbock gemolken wurde und Milch gab, war Gegenſtand der 
Bewunderung, während andere behaupteten, es ſei nichts Ungewöhnliches. 
Alles lief ohne Unglücksfälle ab. Nur ein Pferd verwundete ſeinen 
Führer im Geſicht, aber leicht. Am Schluß fand die Fruerprobe eines 
von unſeren Mitbürgern, Herrn Steffelbauer, gefertigten eiſernen 
Geldſchrankes ſtatt. Nachdem in denſelben mehrere Papiere verſchloſſen 
worden waren, wurde ein Scheiterhaufen um denſelben angezündet, ſo 
daß der Schrank äußerlich in rothglühende Hitze kam. Am nächſten 
Morgen, wo er ausgekühlt war, wurde er geöffnet und Alles unverjebtt 
von der Gluth darin gefunden, ſo daß es außer Zweifel geſtellt worden 
ift, daß in dieſen Schränken die werthvollſten Sachen vor Feuer wirklich 
geſchützt ſind. Abends ſpeiſte das Komitee auf dem Schießhauſe und 
hatten auch, was vergönnt war, andere Perſnnen ji betheiligt. Die 
Maſſen der Zuſchauer aber vergnügten ſich auf den Plätzen, im Parke, 
in den Zelten, und das Leben dauerte luſtig uud ohne alle Störung 
bis zum Anbruche des Morgens. 


Ausgeſtellt waren 68 Pferde und Fohlen, 120 Stück Rindvieh, 
Schweine, Ziegen ꝛc., auch landwirthſchaftliche Maſchinen, Geräthe ze. 

Bei der Nachmittags ſtattgefundenen Preisvertheilung erhielten 
Prämien: 

A) für Pferde: Bauer Liebig in Schönbrunn für eine 9 Jahr: 
alte Fuchsſtute mit 4 Fohlen 25 Thlr.; Bauer Mühle in Ober- Sohra 
für eine 9 Jahr alte braune Stute mit 4 Fohlen 15 Thlr.; Bauer 
Thomas in Baarsdorf für eine 8 Jahr alte Schimmelſtute 10 Thlr.; 
Kaufmann Gerſte in Kaltwaſſer für einen 3 Jahre alten Schimmelhengſt 
20 Thlr.; verwittwete Frau Tirlich in Meuſelwitz für einen 2 Jahre 
alten Fuchswallach 15 Thlr.; Bauer Scholz in Zodel für einen 2 Jahre 
alten hellbraunen Wallach 10 Thlr. 

B) Für Rindvieh: für Bullen: Gerſte in Kaltwaſſer 20 Thlr., 
Mochwitz in Seifersdorf 10 Thlr.; für Maſtoch ſen: Dienel in Görlitz 
20 Thlr., Gärtner in Markersdorf 10 Thlr.; für Kühe: Arnold in 
Schützenhain 25 Thlr., Flemming in Pfaffendorf 20 Thlr., Thorer in 
Görlitz 20 Thlr., Heidrich in Seifersdorf 15 Thlr., Häusler Hirche # 
Penzig 15 Thlr., Grillmich in Zodel 10 Thlr.; für Kalben: Heimat 
in Zodel 15 Thlr., Domſch in Pfaffendorf 10 Thlr., Thorer in Gö 
8 Thlr., Flemming in Pfaffendorf 5 Thlr., Schulz in Rauſcha 3% 

0) Für Schweine: P. Trabert in Rauſcha für eine Sau mit 14 Fes 
15 Thlr., Tzſcheutſchler in Langenau für 2 Maſtſchweine 15 Thlr. ute 

Am 8. Juni waren wiederum viele Menſchen anweſend, da 5 
die Ziehung der Gewinnloſe ſtattfand, wobei Jeder ſeine ſtille Sof 
mit ſich führte. Es waren abgefegt worden circa 14,000 Looſe a 10 Sgr., 
auf welche 171 Gewinne kamen. — Wir können übrigens dieſen 1 
nicht ſchließen, ohne, gewiß im Namen aller Theilnehmer und Zu it er, 
dem Herrn Oekonomiekommiſſar v. Möllendorf, welcher e 
großer Aufopferung von Zeit und Kraft die Angelegenheit der Thie Mi 
begonnen und fortgeleitet, Herrn Gutsbeſitzer Leſchke und allen Mit- 
gliedern des Komitees öffentliche Danſſagung auszuſprechen. 


In 


bons blatt. 


Diebſtahls- Anzeige. 

13883] Als geſtohlen iſt angezeigt worden: 
eine neue filberne eingehäufige Taſchenuhr mit 
weißem Zifferblatt, röͤmiſchen Ziffern, gelben 

zeigern, mit einem kurzen Stahlkettchen nebſt 
einem garen Uhrſchlüſſel. Goͤrlitz, 9. Juli 1852. 
— Königliche Polizei⸗Verwaltung. 
Brod⸗- und Semmel-Tare 
vom 8. Juli 1852. 
Brodtare der zünftigen Bäckermſtr., das 


5 Sgr.⸗Brod 
I. Sorte 4 Pfd. 20 Loth, das Pfd. 1 Sgr. 1 Pf. 
— * — ig (be das N S n 
emmeltaxe derſe für 1 Sgr. 13 Loth. 
Görlitz, den 9. Juli 1852. 5 0 N 
önigliche Polizei⸗Ver 


den Abſatz von Looſen 
Acbulttion dees puntlutivuobiulien. undo Koblet- 


Diebſtahls-Anzeige. 
[3882] Am 8. d. M. iſt einem hieſigen 
Leinwandhändler ein Stück bunt- (blau, roth, 


eins in Breslau und der Centralausſchuß für die 
ſchleſiſche Juduſtrie-Ausſtellung beabſichtigen 
eine Verlooſung von Gegenſtänden ſchleſiſcher 
Induſtrie, welche ſich auf der gegenwartigen 
Ausſtellung in Breslau befinden. Der un⸗ 
terzeichnete Magiſtrat iſt aufgefordert worden, 

u dieſer Ausſpielun 


dem Unternehmen zu betheiligen. 


zu übernehmen, und hat den Verſchleiß dieſer 
Looſe für den Preis von 10 Sgr. pro Stück 
dem Herrn Kaufmann Henneberg üben 
gen. Das hieſige Publikum wird erſu 
durch zahlreiche Abnahme von 


Goͤrlitz, den 3. Juli 1852. 
e Der Maga 


Subhaſtations-Aufhebung. a 
13878) Die Subhaſtation des Elias Ada m’, 
. Penzig iſt zus 
rd daher der am 
Licitationstermi 
hiermit aufgehoben. 2 
Königl. Kre! 


Looſen ſich bei 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


138751 Für die vielfachen Beweiſe auf⸗ 
richtiger Theilnahme nach dem Tode unſeres 
eliebten Vaters und Schwiegervaters, des 
Silchere und Stadtgärtners Johann Gott- 
lob Nauge, jagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Innungsgenoſſen, 
welche denſelben durch Ausſchmückung ſeines 
Sarges und Begleitung zu feiner Rüͤheſtätte 
ehrten, unſern innigſten Dank; ganz beſon⸗ 
ders aber dem Herrn Diakonus Kosmehl 
für ſeine troſtreichen Worte am Grabe des 
Lerfiorbenen. 1 1852 

rli Juli . 

ne Die Hinterbliebenen. 

[3765] Das Haus No. 553. am oberen 
Steinwege iſt zu verkaufen. 


[3845] Das Haus No. 113. in Nieder⸗ 
Bielau iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere in No. 90. daſelbſt bei Herrn 
Preis zu erfragen. 

[3837] Ein Gartennahrung mit 8 Schffl. 
Acker, 2½ Morgen Garten und Wieſe, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. Bl. f 


13628] Das Haus No. 41. zu Ober⸗ 
eundorf iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
hlr. können darauf ſtehen bleiben. Na- 

heres beim Beſttzer. 

Ein Gewinn des Thi m 
beſtehend in einer ee, ah 
alt, iſt ſofort zu verkaufen. Wo? ſa t die 
Erped. d. Bl. 13800 

[3859] Der bei der Thierſchau ausge⸗ 
ſtellte und als erſter Gewinn ausgelooſte 
Wagen (Halbchaiſe) mit Druckfedern ſteht 
zum freien Verkauf in der goldenen Krone. 


So eben empfing . 


eine neue Sendung Waffet- und! 
Mantillen, nach den neueſten Pariſer 
und Wiener Modells kopirt, und empfiehlt 
dieſelben in größter Auswahl“ 


ilh. 
1388010 Obermarkt erſchel, 
Krankenheiler-Quellſalz- Seife, 


Anwendun 
eifall findet, erſtens als mediziniſches inet 


gegen Haut: 


wie gewz 5 f if 
E hnliche Toilettenſeife angewendet, zur 
derung und Hervorbringung der Glatte 


t ebel gehoben werden ſoll, 
3 und empfſehlt 
A. Struve. 


138691 Zwei $ 
. a Gene IE! 2 
5 wei Federbette a eine 
Bertjtelle, ein Tisch finde Sort, der 
Miethsfrau Seiffert, N. 77 
[13875] Kittlitzer Lagerbier hat erben 
und verkauft, à Kuffe 195 S 5 mr 


enſel. 


bei 


bst] Loofe zur We ie 


nd zu haben 
A Serben, | 


Obermarkt No. 124, 


13879] Alle Sorten Züchen-, Inlet, 
Hemden“, Kleider- und Schürzen Leinwand 
ſind vorräthig bei 
Wilhelm Gerschel, 

Obermarkt No. 125. ö 
13764] S No. 386. ſteht 
eine große Drehrolle zum Verkauf. 
13855] Ein großer Kleiderſchrank ſteht zu 
verkaufen Fiſchmarkt No. 64., 2 Treppen hoch. 


Tinte, IX 
ſowie Stahlfeder-Tinte, rothe Karmin⸗, Co⸗ 
chenille- und Fernambuk-Tinte empfiehlt be⸗ 
ſtens der Buchbinder Wallroth 

[3836] in Schönberg. 

[3834] Ein gut gebauter Flügel ſteht 
wegen Mangel an Platz zu billigem Preiſe 
zu verkaufen bei Eduard Erasmus Leh⸗ 
mann in Rothwaſſer No. 40. 

[3840] Eine in ganz brauchbarem Zuſtande 
befindliche Drehrolle, en Kinder— 
wagen mit eiſernen Aren und Lederver- 
deck, 3 Rohrftühle und 1 Spiegel find bei 
dem Töpfermeiſter C. Ceſy am Demiani⸗ 
platz zu verkaufen. 

13831] Auf der Moyſer Straße find täg- 
lich friſch gepflückte Kirſchen zu haben. 
F. Noitſch und Frau Lange. 

13839] Eine faſt neue Kühlwanne von 
circa 800 preuß. Quart iſt zu verkaufen beim 

Brauermeiſter Neu in Zimpel 

8 beim Poſtamt Klitten. 

13849] Ein in ganz gutem Zuſtande be- 
findliches Mahagont, Billard 12 435 gro⸗ 
ßen Bällen und übrigem Zubehör iſt wegen 
Aufgabe meiner Gaſtwirthſchaft ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt in Seidenberg No. 

79. zu erfragen. G. Berndt. 
— Geſchäfts-Verlegung. 
Indem ich von heute ab meine Wohnung 
nicht mehr Petersſtraße No. 277., ſondern 
Obermarkt No. 105. im Hauſe des Herrn 
Buchhändler Koblitz habe, bitte ich zugleich 
meine geehrten Kunden ergebenſt, auch in 
meiner neuen Wohnung mir das geſchenkte 
Vertrauen zu Theil werden zu laſſen und 
mich auch ferner mit vielen Aufträgen gütigft 

beehren zu wollen. [3746] 
Iulins Ferm, Buchbinder und Galan⸗ 

terie-Arbeiter. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem geehrten piefigen und auswärtigen 
Publikum mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich am hieſigen Platze mich als 
Sattler und Wagenbauer etablirt habe. 

13751] G. Finſter, Steinſtraße No. 87. 


- 13844] Kriſchelgaſſe No. 51. find zwei 
Stuben zu vermiethen. 


[3876] Zur Anfertigung von Buckskin, 
Tuch und Strumpfgarnen empfiehlt ſich die 


mit ganz neuen Maſchinen verſehene 5 
Wollſpinnerei 


W. Hentschel in Köslitz, 


und verſpricht die billigſten Arbeitsloͤhne, bei 
gutem und ſchönem Geſpinnſt. 
Anmeldungen bittet man im Hauſe des 
Herrn Schneidermſtr. Hey am Demianiplatz 
hierſelbſt, 1. Etage, gefälligſt abgeben zu laſſen. 


Ergebenſte Anzeige. 

[3809] Da ich das Geihäft meines ver⸗ 
ſtorbenen Mannes unter der Leitung meines 
Sohnes Nobert fortführen werde, erſuche ich 
ergebenſt, das demſelben geſchenkte Vertrauen 
auch mir zu Theil werden zu laſſen. Unter 
der Verſicherung, die ertheilten Aufträge ſtets 
pünktlich und gewiſſenhaft zu beſorgen, unter⸗ 
zeichnet ſich hochachtungsvoll 

Görlitz, den 7. Juli 1852. 
Rouife verw. Heinke. 


Wohnungs: Veränderung. 
13874] Ich mache hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß ich nicht mehr Petersſtraße, 
ſondern von nun an in der Fleiſchergaſſe 
wohne. J. Schönfeld, Stellmachermſtr. 


43861] Nachdem ich mit Genehmigung 
der Hohen Königl Regierung dem Kaufmann 

Herrn Wilhelm Hinze 

in Rauſcha | 

eine Agentur der Brandverſicherungs Bank 
für Deutſchland in Leipzig für Rauſcha 
und die in der Umgegend gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten übertragen habe, iſt derſelbe ermächtigt, 
Verſicherungen jeder Art, als namentlich auf 
Möbeln, Hausgeräthe, Kleider, Leinenzeug, 
Betten, Waarenlager aller Art, Inſtrumente, 
Bücher, Wiuhſchaftsgerathe, gedroſchenes und 
ungedroſchenes Getreide, Stroh, Heu, Holz, 
Ah dem Stamme und geſchlagen, Vieh jeder 
Art, ſowie Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude, 
zu übernehmen. .. 

Goͤrlitz, am 10. Juli 1852. 

Heinrich Cubeus, 
General-Agent. 

Mit . auf Vorſtehendes empfehle 
ich mich zur Beſorgung von Verſicherungen, 
und können die Statuten und Antragsformu⸗ 
lare bei mir jederzeit entgegengenommen wer⸗ 
den, ſowie ich jede zu wuͤnſchende Auskunft 
mit Vergnügen zu ertheilen bereit bin. 

Rauſcha, 10. Juli 1852. 

Wilhelm Hinze. 

13856] Ein Mädchen, welches alle häus⸗ 
lichen Arbeiten verſteht, wird wegen Abreiſe 
der Heirſchaft dienſtlos und ſucht daher ein 
anderweitiges Unterkommen. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


13854] Eine Frau in mittleren Jahren, 


mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht in der 
Stadt oder auf dem Lande als Wirthin im 
Häuslihen, auch in einer Tabagie oder bei 
einzelnen Perſonen einen Dienſt. Näheres 
hierüber in der Exped. d. Bl. 


838 
138521 Oberlangenſtraße No. 157. iſt ein 
freundliches Quartier, beſtehend aus 2 Stus 
ben nebſt Kammer, Küche aund Beigelaß, bil— 
lig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
ger iſt zu erfahren auf dem Handwerk 
o. 397. 


13850) Verloren 
wurde am 8. Juli von der Langeſtraße bis 
zur Neißſtraße eine Lorgnette. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe Langeſtraße No. 
198. abzugeben. | 

[3841] Eine ſilberne Uhrkette, woran ein 
ſilbernes Petſchaft mit Namenszug, ein fil- 
berner und ein meſſingener Uhrſchlüſſel, wurde 
am 7. d. M. verloren. Wer dieſelbe in der 
Exped. d. Bl. abgiebt, erhält 1 Rthlr. Be⸗ 
lohnung. > 

[3846] Am vergangenen Montage iſt in 
den Anlagen ein ſchwarz⸗ſeidener Schleier 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben Nikolaiſtraße No. 284., 
eine Treppe hoch, abzugeben. 


13858] Am Donnerſtag Abend wurde im 
Garten der Societät, in der Nähe der Moos— 
laube, ein ſchwarzer Sonnenſchirm verloren. 
Man bittet, denſelben Obermarkt No. 132. 
gefälligſt abgeben zu wollen. 

13870]. Eine Pfauhenne iſt abhanden ge- 
kommen. Dem Wiederbringer eine Belohnung 
in Stadt Breslau. 

13842] Ein chirurgiſches Bindezeug iſt 
in der Gegend von Markersdorf gefunden 
worden. Das Nähere iſt zu erfahren Roſen— 
gaſſe No. 255., eine Treppe hoch. 

13835] Ein großer ſchwarzer Jagdhund 
iſt zugelaufen, und kann derſelbe gegen Er- 
attung der Futterkoſten und Juſertlonsge⸗ 
bühren beim Gaſtwirth R. Prauſe in Schoͤn⸗ 
berg in Empfang genommen werden. 

[3867] Drei ordnungsliebende Leute kön⸗ 
nen Logis und Koſt erhalten Handwerk No. 392., 
Paterre. 


13865 Zwei Leute können noch Schlaf⸗ 
ſtelle bekommen in No. 61 u., Fiſchmarkt. 


[3857] Zwei freundliche Wohnungen, be— 
ſtehend aus zwei Stuben und Kammer nebſt 
Zubehör, vorn heraus, ſind zu Michaelis zu 
vermiethen. Näheres ertheilt 
8 Jelinsky, Neißſtraße No. 328. 

13714] Neißſtraße No. 335. find zwei 

tuen nebſt Küche und Zubehör ſogleich oder 
zu Michaelis zu vermiethen. 


13811 Fiſchmarkt No. 64, 2 
hoch Fiſch o. 64., 2 Treppen 


lien zu vermiethen Pragerſtraße No. 1045. 
—— . Zur 


— ei —— 


13838] In Freiwaldau (Kreis Sagan) iſt 
ein Laden nebſt Ladenſtube und anderer be⸗ 
quemer Wohnung, nebſt Keller zu vermiethen 
und 1. Jan. 1853 zu beziehen. Das Nähere 
bei dem Töpfermeiſter Britze daſelbſt. 


zwei möblirte freundliche Stuben, jede mit 
Kabinet, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 

[3851] Da vom Patrocinio von Deutsch- 
Ossig bereits diejenigen Herren Geistlichen 
aus der Zahl der Meldenden bestimmt sind, 
welche eine Probepredigt halten sollen, so 
müssen fernere Anmeldungen : unberück- 
sichtigt bleiben. 

Deutsch-Ossig, am 9. Juli 1852. 

Das Patrocinium. 

13863] Die der Frau Fabrikarbeiter Opitz 
zugefügte Beleidigung nehme ich hierdurch 
zurück und erkenne dieſelbe als rechtliche Frau. 
Gottlieb Graſſe, No. 79. 


[3862]. War das eine große Feuer- 
probe? Oder eine ganz kleine Feuerprobe? 
Oder hat ſich die Kunſt in der Feuerprobe ver— 
rechnet? 

13864] Mittwoch, d. 14. Juli, wird das 
erſte Becherſchießen abgehalten, wobei die 
Scheibe früh um 10 Uhr vorgehangen, die 
Einlage bis Nachmittags 3 Uhr angenommen, 
und um 4 Uhr abgeſchoſſen ſein muß. Dies 
zeigen hiermit den geehrten Mitgliedern an 

Die Schützen⸗Aelteſten. 


[3900] 


[3853] Zwei große Stuben mit Kammern 
und Zubehör find zu vermiethen. Auch kann 
ein junger Menſch, wo möglich ein Schüler, 
unter ſoliden Bedingungen in Penſton ge⸗ 
nommen werden. Näheres bei J. Diener, 
Roſengaſſe No. 239. 

[3832] Durch Aug. Koblitz in Görlig 
und Löwenberg kann bezogen werden: 

Aerztlicher Rathgeber ıc. ıc. 
0 Herausgeg. von Lauren⸗ 
tius in Leipzig. 14. Aufl. 


N f „% mit 60 anatomiſchen Abbil- 
Au lage. dungen in 9 5 210 


Seiten. Thlr. 1. 10 Sgr. 
Fl. 2. 24 Fr. (In Com: 
miſſion bei W. Schrey in 
Leipzig.) Dieſes Werk (mit 
60 Abbildungen in Stahl⸗ 
ſtich), deſſen Werth allge- 
mein anerkannt iſt und da⸗ 
her keiner weiteren Empfeh— 
lung in öffentlichen Blättern 
mehr bedarf, iſt fortwährend 


U 
liche 
Schutz. e 


WARNUNG. Da unter 
diesem und ähnlichem Titel fehler- 
hafte Auszüge und Nachahmungen 
dieses Buches, sowieandereschlechte 
Fabrikate, in öffentlichen Blättern 
ausgeboten werden, so wolle der 
Mäufer, um sich vor Täuschung zu 
bewahren, dasvon Laurentius her- 
ausgegebene Werk bestellen und bei 
Empjang darauf sehen, dass es mit 
dessen vollem Namenssiegel versie- 
gelt ist. 2 
Ausserdem ist es das Aechte 

nicht. 
14. Aufl. — Der perſönliche Schutz von 
Laurentius. Thlr. 1. 10 Sgr. — 14. Aufl. 


Der 


persön- 


Ergebenſte Einladung. 


Allen mir wohlwollenden Freunden diene hiermit zur Nachricht, daß ich 
Montag, den 12. Juli, das große Schwein, welches die Prämie bei der Thier— 


ſchau erhalten hat, ſchlachten werde. 


Schau des geſchlachteten Schweines ein. 
dem Steinwege No. 581. und in meinem Laden am 


Karl Louis Jäckel, Fleiſchermeiſter. 


12. und 13. Juli ſtatt auf 
Obermarkt. 


Ich lade daher meine Freunde auch zur 


Der Verkauf des Fleiſches findet den 


sr Heute, Sonntag, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 


ein 


38661 5 7 (Sonntag), 


uſik ergebenſt ein 
eehrten Abonnenten, 


Tanzm 
Die 


| welche den Anzeiger 
werden erſucht, die betreffende Nummer⸗Marke j 


abholen lafſen, 
edes Mal mik⸗ 


ee da ohne dieſelbe der Anzeiger durchaus nicht verab⸗ 


olgt werden kann. 


Die Erped. des Görl. 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


Anzeigers. 
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